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Verfahren zur Selbstbewertung 
 
 
Ziel ist es, dass durch ein stetiges und in regelmäßigen Abständen wiederholtes Bewerten von qualitätsrelevanten Kriterien eine 
systematisierte Reflexion der supervisorischen Arbeit entsteht. 
 
Für die Selbstbewertung wird der entsprechende Bogen genutzt, der regelmäßig (einmal im Jahr) bearbeitet wird. 
In der Intervisionsgruppe bzw. in der Kontrollsupervision werden die Selbstbewertungen gemeinsam reflektiert. Im Gespräch 
werden die Erkenntnisse zu Verbesserungspotentialen benannt. Die Auswertung des Bogens kann Grundlage für das 
Perspektivgespräch mit der Leitung des Sachgebiets Supervision und Coaching sein. 
Dieses Verfahren dient somit der Qualitätssicherung. 
 
 
Skala "Bewertung“  
Es bestehen keine Planungen und Aktivitäten zum Kriterium 1 
Elemente des Kriteriums sind umgesetzt 2 
Das Kriterium ist gut umgesetzt und stabil integriert 3 

  

  

Skala "Relevanz“  
Das Kriterium ist für mich unwichtig 1 
Wichtiges Thema, aber für mich nicht vorrangig 2 
Sehr wichtig für meine Arbeit 3 
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Selbstbewertungsbogen 
Supervisor:in:   

Stand:   

 

 
  Bewertung  Relevanz 

 Konzept und Fachlichkeit 1 2 3   1 2 3 
1 Ich kenne die Richtlinien und Standards der Abteilung.               
2 Ich habe mein Supervisionskonzept formuliert.               
3 Mein Angebot wird virtuell aktuell dargestellt.               
4 Ich nehme an regelmäßigen Reflexionssettings teil (4-10x im Jahr).               
5 Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen fließen in meine Konzeptentwicklung ein.               
6 Ich achte auf eine Diversität hinsichtlich der Adressaten.               
7 Die regelmäßige Reflexion ethischer Fragen und Präventionsthemen fließt in meine Konzeptweiterentwicklung ein              

         

         

 Kontrakt, Vertrag und Absprachen 1 2 3  1 2 3 
1 Ich erkunde die Organisationsinformationen meiner Kunden.               
2 Ich kläre im Erstgespräch die für einen Kontrakt relevanten Eckdaten ab.               

3 
Ich schließe den standardisierten Dreieckskontrakt ab,  
in den die Erkenntnisse und Absprachen aus dem Erstgespräch einfließen.               

4 Ich stimme den Beratungsprozess hinsichtlich Umfang, Rhythmus, Auswertung und Abschluss ab.               
5 Ich vereinbare ein transparentes Feed-Back-Verfahren.               
6 Ich erkläre den Kund:innen die Form des Beschwerdemanagements.               
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  Bewertung  Relevanz 

 Elemente des Beratungsprozesses 1 2 3  1 2 3 

1 
Ich stimme im Erstgespräch den Kontext und die Spezifikation des Auftrages ab,  
gemeinsam mit dem dazu angemessenen Format und den erwünschten Zielen.               

2 Ich kläre den Kontext von angeordneter/ freiwilliger Supervision ab.               
3 Ich dokumentiere die Sitzungen systematisch.               
4 Meine Akten sind systematisch und gut strukturiert.               
5 Ich kenne die Regelungen zum Datenschutz und halte sie ein.               
6 Ich führe systematische Auswertungsgespräche, wie im Kontrakt vereinbart.               
7 Den Erfolg der Supervision messe ich an den Zielvereinbarungen im Kontrakt.               
8 Ich arbeite mit einer Bandbreite von unterschiedlichen und passgenauen Methoden.               

         

 Räume, Büro, Material 1 2 3  1 2 3 
1 Der Beratungsraum ist ausreichend groß und gut geeignet.               
2 Ich achte darauf mit vielfältigem Material in ausreichender und guter Qualität zu arbeiten.               
3 Ich bin gut erreichbar und melde mich kurzfristig zurück.               

 

 

Kriterien, die ich im kommenden Jahr verbessern möchte…        

1 

2 

3 
 


